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NÜRTINGEN.  Lauter strahlende Gesichter
sind am Dienstagabend im Stadtbüro der
Nürtinger Zeitung zu sehen gewesen. Denn

dort wurde der zweit-
höchste Betrag ver-
teilt, der in der 33-
jährigen Geschichte
der Weihnachtsakti-
on „Licht der Hoff-

nung“ der Nürtinger und Wendlinger Zei-
tung jemals zusammengekommen ist. Zahl-
reiche Leserinnen und Leser sowie Firmen
und Unternehmen haben in den vergange-
nen vier Monaten insgesamt 145.149 Euro
auf die Spendenkonten der Aktion für die
gute Sache überwiesen. Auch die Erlöse von
verschiedenen Veranstaltungen sind in die
Endsumme eingeflossen. Vor zwei Jahren
hatten die Leserinnen und Leser beim End-
ergebnis der Spendenaktion mit 137.859 Eu-
ro für einen neuen Rekord gesorgt und die-
sen im Vorjahr sogar mit phänomenalen
160.268 Euro getoppt. Am Dienstag wurde
nun die diesjährige Spendensumme in Höhe
von 145.149 Euro feierlich an die Projektträ-
ger übergeben.

„Wir waren alle sehr überrascht von die-
sem super Ergebnis“, sagte Thomas Holz-
warth, Marketingleiter des Senner-Verlags,
vor der Bekanntgabe der Verteilung der
eingegangenen Spendengelder der 33. Sai-
son auf die einzelnen Projekte. Auf die
Verteilung der Gesamtsumme haben die
Spenderinnen und Spender einen erhebli-
chen Einfluss genommen. Denn einige
spendeten mit der Maßgabe, dass das Geld
ausschließlich für ein bestimmtes Projekt
gedacht ist. Die größte An-
zahl an Direktspenden gab es
für das Notanker-Projekt der
Diakonischen Bezirksstelle
Nürtingen. Dennoch reichte
die hohe Gesamtspenden-
summe, um auch bei einigen
weiteren Projekten mehr als
die erhofften Summen aus-
zahlen zu können. Nachdem Thomas Holz-
warth die Umschläge mit den Spenden-
summen an die Projektträger verteilt hat-
te, machte sich große Freude im Saal breit
und spontaner Applaus brandete auf, der
den spendenfreudigen Lesern galt. „Vielen
Dank für die Unterstützung“, rief jemand,
stellvertretend für alle.

Somit kann die evangelische Kirche für
das seit 73 Jahren ausgerichtete Kinder-
Sommerferienlager Fela in der Braike neue
Zelte und Feldbetten bestellen, die durch
den regen Gebrauch über Jahrzehnte abge-
nutzt und beschädigt sind. Fela-Leiterin Ida
Schabel ist begeistert: „Wir bekommen mehr
als wir angegeben haben. Damit haben wir
nicht gerechnet.“ Für das nächste Sommer-
ferienlager werden nun die geplanten Zelte
und Feldbetten gekauft. „In einer zweiten
Runde stocken wir dann danach weiter auf.“

Auch der Fortbestand der Theaterkoope-
ration zwischen der sonderpädagogischen
Bodelschwinghschule und der kaufmänni-
schen Albert-Schäffle-Schule in Nürtingen
ist jetzt gesichert. Jedes Schuljahr treffen
sich 20 interessierte Schüler der beiden
Schulen einmal pro Woche, um gemeinsam
Theater zu spielen und ein Stück zur Auffüh-
rung zu bringen: in diesem Jahr am 20. und
21. März jeweils um 19 Uhr im Theater im
Schlosskeller. „Der Betrag ist mega. Wir
freuen uns total“, sagt Annette Kraft vom
Förderverein der Bodelschwinghschule. Da-
mit könne unter anderem der Theaterpäda-
goge Christian Laubert für die nächsten Jah-
re bezahlt werden.

Die Stiftung Leben als Teil des Vereins
Leben inklusiv (ehemals Behindertenförde-
rung Linsenhofen) möchte einen rollstuhl-
geeigneten Kleinbus beschaffen für Fahrten
der schwerstbehinderten Menschen zu The-
rapieangeboten, zum Einkaufen, Bücherei-
besuchen, zu Messen und für Ausflüge. Mit
einem kräftigen Zuschuss durch „Licht der
Hoffnung“ in fünfstelliger Höhe sollte das
möglich werden. „Wir freuen uns ganz arg“,
jubelte Vorständin Severine Hausmann.

    Die Diakonische Bezirks-
stelle Nürtingen hat bereits in
der vergangenen Saison von
„Licht der Hoffnung“ das Pro-
jekt Notanker ins Leben geru-
fen. Dieses wird jetzt fortge-
setzt. Denn die gestiegenen
Lebensmittelpreise und Ener-
giekosten haben die Not vieler

Familien noch einmal vergrößert. Die Men-
schen in Not können sich an die Diakonie-
Beratungsstelle wenden, damit die Kinder
beispielsweise auch einmal in die Wilhelma
oder ins Freibad gehen können. „Wir freuen
uns, dass wir wieder die Möglichkeit haben,
Familien zu unterstützen“, sagt Bezirksstel-
lenleiterin Claudia Brendel. „Die Summe ist

der Wahnsinn. Da können wir einige Frei-
bad-Karten kaufen.“ Oft sei das Notanker-
Projekt auch der Türöffner für eine Beratung
in die Diakonie.

Vertreter der Auslandsprojekte schauen
bald vor Ort nach dem Rechten

Die Jugend der katholischen Kirchenge-
meinde St. Johannes in Nürtingen kann sich
jetzt einen aufblasbaren Menschenkicker, eine
aufblasbare Torwand und einen Anhänger für
die Einlagerung und den Transport anschaffen.
Die neuen Attraktionen sollen bei Freizeiten,
Ferienlagern, Gemeindefesten und Aktionsta-
gen zum Einsatz kommen.

Der Initiativkreis El Laurel der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Johannes unter-
stützt seit 1999 die Projektarbeit in El Lau-
rel in Ecuador. Ein Schwer-
punkt liegt bei der Bildung
von Kindern und Jugendli-
chen, die zum Teil im Heim in
El Laurel untergebracht sind.
Für mehrere Jugendliche sol-
len nun das Schulgeld bezie-
hungsweise die Studienkosten
an der Universität finanziert werden. „Wir
können einiges machen mit der Spende“,
freut sich Erna Hammer vom Initiativkreis.
Das sei auch notwendig, denn aktuell sei die
Region vom Hochwasser betroffen. „Es gibt
viele Infektionskrankheiten. Die Klinik ist
gestopft voll.“

Der Verein „Takathemba – Zukunft für
Kinder in Südafrika“ wurde 2008 von der in
Wendlingen wohnenden Südafrikanerin
Debbie Jenne gegründet, um Waisenkinder
in Südafrika zu unterstützen. Zurzeit kon-
zentriert sich die Hilfe auf das Projekt Yo-
melela in den Drakensbergen. Die Kosten
für den Schulbesuch inklusive Schulunifor-
men und Schulmaterial werden übernom-
men. Zudem sollen 20 heranwachsende
Mädchen mit Würdepäckchen mit Binden
und Seife versorgt werden, damit sie auch
während der Menstruation die Schule besu-
chen. Des Weiteren soll zehn Kindern der
Besuch einer weiterführenden Schule er-
möglicht werden. „Wir sind sehr zufrieden
mit dem Spendenergebnis“, sagt Debbie
Jenne. Sie werde selbst im Oktober das Pro-
jekt Yomelela vor Ort besuchen und nach
der Schule schauen, kündigt sie an.

Der Nürtinger Verein Namél möchte das
in Gambia aufgebaute Kinderzentrum Chil-
dren Cultural Center (CCC) noch weiter aus-

bauen, das 2019 durch die Hilfe von Licht
der Hoffnung aufgebaut wurde. Weitere
Spielgeräte und ein Spielplatz werden ge-
baut. Ralf Kuder von der Jugendwerkstatt in
der Alten Seegrasspinnerei kommentierte
die bevorstehende Überweisung einer grö-
ßeren Summe als erwartet: „Das ist der
Hammer!“ Während die Namél-Vorsitzende
Fatou N’Diaye-Pangsy dieser Tage aus
Gambia nach Nürtingen zurückkehrt, ist
Kuders Kollegin Anneli Bialek derzeit in Ba-
koteh und Kuder selbst fliegt in einigen Ta-
gen nach Gambia. „Wir haben für den Spiel-
platzbau schon einen Platz direkt in der Nä-
he der Schule gefunden“, erzählt Kuder.
Dieser wurde bereits eingeebnet und gesäu-
bert. Dort wird in den kommenden Tagen
zusammen mit den Menschen vor Ort ein

Spielplatz gebaut.
    Die Existenzen von 100
Frauen und ihren Kindern im
Kongo stärken – das ist das
Ziel von Childfund, der Kin-
derschutzorganisation aus
Nürtingen. Für 100 Frauen
baut Childfund ein einjähriges

Ausbildungsprogramm auf. Das Ziel ist die
Schaffung einer Selbstständigkeit durch ei-
ne innovative Pilzzucht. Die Pilze können
die Frauen gewinnbringend auf dem Markt
verkaufen. „Die Frauen stehen schon parat“,
erzählen Susanne Kriegler und Nicole Peck-
haus von Childfund. Die Frauen im Kongo
sollen dann noch weitere Frauen ausbilden.

Für die 34. Saison der Hilfsaktion „Licht
der Hoffnung“ beginnt nun auch wieder
die Bewerbungsfrist für Projekte, aus de-
nen unsere Jury mehrere aussucht, die von
den Spenden profitieren. Mit konkreten
Projekten können sich Vereine, Organisa-
tionen oder Gruppen bewerben. Personal-
kosten werden allerdings nicht finanziert
und die Verantwortlichen der Projekte
müssen aus dem Verbreitungsgebiet dieser
Zeitung kommen.

n  Vereine, Organisationen und Gruppierun-
gen, die in der 34. Saison der Aktion „Licht der
Hoffnung“ bei sozialen Projekten finanzielle
Unterstützung benötigen, können sich bis
Mitte Juni bewerben. Dazu nötig ist eine Kurz-
beschreibung des Anliegens (nicht mehr als
zwei DIN-A4-Seiten) unter Nennung eines gro-
ben Finanzbedarfs per Brief an: Nürtinger Zei-
tung, Licht der Hoffnung, Carl-Benz-Straße 1,
72622 Nürtingen.

145.149 Euro an die neun Projekte verteilt
Licht der Hoffnung: Die Verantwortlichen der neun sozialen Projekte, die bedacht werden, freuen sich über das zweitbeste Spendenergebnis in
den 33 Jahren der Aktion der Nürtinger/Wendlinger Zeitung. Die Vorhaben sollen nun direkt umgesetzt werden.

Von Lutz Selle

Bei der Übergabe der Spendensumme an die Projektträger unter der Teilnahme von Annette Bürkner, Hildegard Lichtenstein, Ilse Henzler, Lothar Neitzel, Thomas Holzwarth und Lutz Selle
vom Gremium von „Licht der Hoffnung“ hat es nur strahlende Gesichter gegeben. Foto: Ralf Just

„Wir waren alle sehr
überrascht von diesem
super Ergebnis.“

Thomas Holzwarth
Marketingleiter Senner-Verlag

„Der Betrag ist mega.
Wir freuen uns total.“

Annette Kraft
Förderverein
Bodelschwinghschule

NÜRTINGEN. Die Klima-Task-Force Nürtin-
gen veranstaltet am Samstag, 9. März, von 11
bis 15 Uhr den Kleiderradatsch zum nachhal-
tigen Textilkonsum in der Future-Box der
HfWU, Hechinger Straße 12. In der gesamten
Zeit können Bekleidungsstücke getauscht und
mitgenommen werden. Maximal dürfen fünf
Kleidungsstücke mitgebracht werden. Außer-
dem gibt es eine DIY-Nähinsel mit professio-
neller Anleitung zum Reparieren und Upcyc-
ling mitgebrachter Textilien. Zudem besteht
auch die Möglichkeit zum Tausch von Früh-
lingsdeko und Pflanzen. Ein Höhepunkt ist die
Modenschau um 12 Uhr. Gezeigt werden Out-
fits von den Nürtinger Anbietern Secontique
und Weltladen. Um 13 Uhr einen Vortrag von
Dirk Funck, Professor für Handel und Konsum
an der HfWU, zur Frage „Nachhaltige Mode –
Was kann der Verbraucher tun?“ Für das leib-
liche Wohl wird gesorgt. Kuchenspenden sind
willkommen. pm

Kleiderradatsch und Vortrag

NÜRTINGEN.  Die Schüler des Theaterspiel-
clubs der Musik- und Jugendkunstschule Nür-
tingen präsentieren am Samstag, 9. März, um
18 Uhr und Sonntag, 10. März, um 15 Uhr mit
dem Stück „Mobbing“ ihre Eigenproduktion
im Theater im Schlosskeller. Die Geschichte
handelt von Opfern, Tätern und Mitläufern
und steht unter der Leitung von Birgit Hein
(Regie) und Ines Möritz (Assistenz). Barbara
kommt neu in die Klasse und ist bei manchen
Schülern nicht gern gesehen. Warum diese
Mädchen sie ausschließen, beleidigen und
auslachen, weiß sie nicht. Gleichzeitig träumt
Julian davon, zu den „Coolen“ der Schule zu
gehören. Als er für die Aufnahme in die Grup-
pe eine Mutprobe machen soll, muss er sich
entscheiden. Der Eintritt ist frei und das Stück
ist für Kinder ab neun Jahren geeignet. pm

n Weitere Informationen im Internet unter
www.musikschule-nuertingen.de.

Theaterspielclub führt
Eigenproduktion auf

NÜRTINGEN. Die Stadtführerin Andrea Bö-
cherer-Baumeister führt am Sonntag, 10.
März, durch Hölderlins Heimatstadt Nürtin-
gen. Treffpunkt für den eineinhalbstündigen
Rundgang ist um 11 Uhr vor dem Hölderlin-
haus in der Schlossgartenstraße 2. Der litera-
turgeschichtliche Rundgang führt vom Eltern-
haus des Dichters über Stationen in der Stadt
und am Neckar in die literarische Abteilung
des Stadtmuseums. Dort steht die zweite Le-
benshälfte Hölderlins, die sogenannte „Turm-
zeit“, im Mittelpunkt der Betrachtung. Eine
Anmeldung ist erforderlich. Diese ist möglich
online unter www.nuertingen.de/stadtfueh-
rungen oder telefonisch bis Freitag, 8. März,
13 Uhr unter (0 70 22) 7 53 81. nt

Auf Hölderlins Spuren

NÜRTINGEN.  Am Samstag, 9. März, und
Sonntag, 10. März, ist im Haus der Heimat,
Bergäckerweg 31 in Nürtingen die Osteraus-
stellung der Heimatgruppe Nürtingen des
Deutschen Böhmerwaldbundes. Die Ausstel-
lung umfasst mehrere Gestaltungsmöglich-
keiten von Ostereiern, wie das Böhmerwäldler
Kratzei, Eier mit Wachsbatik, Aquarellmalerei,
Perl-Ei, mit Steinmelodie sowie Bastelarbei-
ten aus der Buchfalterei und Filzen. Die Frau-
engruppe des Deutschen Böhmerwaldbundes
und andere Handwerker gewähren Einblick
beim Entstehen der kleinen Kunstwerke. Die
Handwerksarbeiten können gekauft werden.
Die Ausstellung ist am Samstag von 13 bis 17
Uhr und am Sonntag von 10.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Der Eintritt ist frei. pm

Osterausstellung im
Haus der Heimat

Nürtinger Notizen


